25.02.2025 06:21 1/2 Toréffnungssequenzen

Toroffnungssequenzen
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Diese Aufgaben dienen dazu, mit der Programmierung des Simulators vertraut zu werden. Alle
Operationen sollen durchgefihrt werden, ohne nach der anfanglichen Initialisierung irgendein
Register direkt (von Hand) zu verandern. AusschlieBlich das SchlieBen und Offnen der "Tore" und das
Ausldsen eines Doppeltakts (Taste ») sind erlaubt.
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Lose die folgenden Aufgaben - notiere nach jedem Schritt die Belegung der Register AX, BX und IP.

Schreibe zunachst 09h von Hand in das Register DR. Erzeuge dann nach obigen Regeln die folgenden
Operationen:

a) AX = DR (steht fur "AX erhalt den Wert in DR", es soll also danach eine 09 in AX stehen)
e b)IP:=
e C)BX:= IP + DR
e d) IP:= -1 (Hinweis: —1=FF)
e)IP:=1IP + DR
e f) AX := AX — BX (geht nicht in einem Schritt, DR darf in diesem und den folgenden Befehlen
uberschrieben werden)
e g) BX := —BX
¢ h) Vertausche den Inhalt der Register AX und IP.

Zur Kontrolle: Jetzt sollte in AX 08, in BX EE und in IP F7 stehen.

Ldsungen
e a) AX :=DR: 0+9
e b) IP:=DR: 449
e c)BX:=IP + DR: 2+5+9
e d)IP:=-1:4+7+D
e ¢e)lP:=IP+ DR: 44549
o f) AX := AX — BX: 3+A danach 0+1+9+D

:= -BX: 3+A danach 2+9+D
) AX und IP vertauschen: 1+A dann 0+5 dann 449
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a) Schreibe verschiedene Werte direkt in AX. Wann ist SF=0 und wann ist SF=1? Erstelle eine
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Regel. Woflr kdnnte man die Information in SF verwenden?

e b) Da in MIKROSIM alle Register nur 1 Byte breit sind, ist der RAM auf 256 Byte beschrankt.
Erlautere, warum das so ist.

e ) Die ersten PCs hatten ein Datenregister mit 16 Bit Breite und einen Adressbus mit 20 Bit
Breite. Geben Sie an, wie grol§ der Arbeitsspeicher maximal sein konnte.

e d) Lange Zeit (bis zu den Intel Pentium-Prozessoren) war der Arbeitsspeicher auf eine maximale
GroBe von 4 GByte beschrankt. Welche Adressbusbreite bzw. Datenbusbreite war daflr notig?

¢ e) Recherchiere, welche Breite die Register in aktuellen Rechnern haben.

Lésungen

e a) SF ist genau dann 1, wenn AX<0, das kann man spater fir Sprungbefehle verwenden.

e b) Wenn das Adressregister nur 1 Byte breit ist, kdnnen nur 2°8=256 verschiedene Adressen
angesprochen werden. Da auch die Datenbusbreite nur 1 Byte groB ist, kann durch jede
Adresse auch nur 1 Byte angesprochen werden (Bei 2 Byte-Datenbus konnten zwar 512 Byte
Speicher verwendet werden, aber immer nur 2er-Blocke abgerufen werden. Das ist auch eher
unublich). Daher ist der Speicher auf 256 Byte beschrankt.

e ¢) 2720 = 1,048576 Millionen verschiedene Adressen mit jeweils 16 Bit = 2 Byte groRer
Datenmenge macht 2,097152 MiB.

e d) Um 4 Gbyte Speicher zu adressieren muss der Adressbus 32Bit breit sein.

e e) 64 Bit = Theoretisch bis zu 264 = 16 Exbibyte (Zahl mit 18 Nullen) adressierbar.

1)

Material von Nopper, Makowsky, Schaller, CC-BY-NC-SA

From:
https://info-bw.de/ -

Permanent link:
https://info-bw.de/faecher:informatik:oberstufe:techinf:mikroprogrammierung:toroeffnungssequenzen:start

Last update: 13.12.2022 12:57

https://info-bw.de/ Printed on 25.02.2025 06:21


https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/
https://info-bw.de/
https://info-bw.de/faecher:informatik:oberstufe:techinf:mikroprogrammierung:toroeffnungssequenzen:start

	Toröffnungssequenzen
	(A1)
	(A2)


